
Athenische Demokratie: Die bestmögliche Staatsform bis heute? 
 
Was ist denn bei den Griechen so gut für die Menschen, den Staat, die Verhinderung von 
Machtmissbrauch? 
Was erscheint aus heutiger Sicht nicht gut gelungen, ungerecht, undemokratisch? 
  

Mal nachdenken:  Demokratie? - Was bedeutet denn das? 
  

 Volksherrschaft … keine Alleinherrschaft 

… freie Wahlen => dadurch werden politische Ämter besetzt 
… man kann schlechte Amtsinhaber abwählen 
… jeder hat Stimm- und ein Mitspracherecht bei wichtigen Angelegenheiten 
… bei Wahlen und Abstimmungen gilt das Mehrheitsprinzip 

   
Und wie war das in Athen (aus heutiger Sicht)? 
  

GUT / VORBILDLICH NICHT SO GUT / VERBESSERUNGSBEDÜRFTIG 

• Wahlen für wichtige Ämter 

• Volksversammlung und Rat der 500 
entscheiden mit Mehrprinzip 

• Gegen den Machtmissbrauch: 

• Scherbengericht mit Verbannung für 10 
Jahre für zu mächtige Personen 

• Amtszeiten sind von vorherein begrenzt - 
dann neue Wahl 

• Kontrolle der Amtsträger durch Gerichte 
und Volksversammlung 

• Gesetze gelten für alle, sind 
festgeschrieben und für jeden nachlesbar  

• Sklaven, Nicht-Athener, Frauen, Kinder – 
d.h. 85% der Bevölkerung haben kein 
Stimmrecht. Das haben nur männliche 
Vollbürger (beide Eltern aus Athen) ab 30 
Jahren 

• reiche, oft adelige, gute ausgebildete 
Redner beherrschen die Volksversammlung  

• Bauern, die weit weg wohnen und kleine 
Handwerker haben keine Zeit oder 
verlieren Einkommen, wenn sie zur 
Volksversammlung gehen würden => arme 
Stadtbevölkerung entscheidet oft allein  

 
 

Wichtige 
Verbesserungen bei 
der Umsetzung 
der Demokratie in 
Deutschland heute: 
 
  

• Gleichberechtigung von 
Männern und Frauen 

• Wahlrecht auch für nicht in Deutschland geborene Menschen, wenn sie 18 Jahre alt sind 
und die deutsche Staatsangehörigkeit haben / erwerben und für EU Bürger bei 
Kommunalwahlen (in der Gemeinde/Stadt) 

• Briefwahl, um auch teilnehmen zu können wenn man keine Zeit hat/weit entfernt lebt 

 Folge:  viel mehr Menschen dürfen und können heute an Wahlen teilnehmen und so 
mitbestimmen – und zwar ziemlich genau 75% (also drei Viertel) der Bevölkerung! 


